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Yaum al-Jumu‘a ~ 18. Rabî‘a ath-thânî 1431 / 2. April 2010

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem ‘Ishâ, 28. Rabî‘a al-awwal 1431, 14. März 2010

Frag den Propheten

Dastûr yâ Sayyidî.

Lâ ilâha illâ-Llâh, lâ 
ilâha illâ-Llâh, lâ 
ilâha illâ-Llâh Sayyi-
dinâ wa nabiyinnâ 
Muªammad ‘abduhu 

wa rasûluh. Zidhu yâ Rabbî, zid-
hu ‘izzan wa sharafan wa nûran 
wa surûran Óabîb. 

 As-salâmu ‘alaykum ‘ibâd Al-
lâh, ihr Diener Allâhs des All-
mächtigen. Thumma s-salâmu 
‘alay ka yâ Sayyidina Qu†b al-
‘Âri fîn, Qu†b al-Mutassarif, der 
nach allem schaut, was mit 
der Schöpfung auf Erden zu-
sammenhängt. Er ist verant-
wortlich. Einer ist genug als 
Verantwortlicher für alle Ge-
schöpfe, die auf diesem Plane-
ten leben. Er ist verantwort-
lich, und seine Macht kann 
alles in der Existenz Seiende 
auf diesem Planeten Dunyâ 
erreichen. Das ist der himm-
lische Befehl, ni|âm. 

As-salâmu ‘alaykum, ihr An-
wesenden von den Menschen, 
die ihr teilnehmt und anstrebt, 
zu hören und zu lernen und 
zu verstehen und den himmli-
schen Stationen näherzukom-
men. 

Und wir sagen: A‘ûdhu bi-
llâhi mina sh-shai†âni r-rajîm. O 
Herr! Wir bitten demütig im 
Namen des Herrn der Him-
mel, daß der, der auf diesem 
Planeten verantwortlich ist, 
uns etwas verstehen läßt.  

Und das Siegel der Prophe-
ten k rät allen Nationen –  was 
rät er? Sein Rat ist so vollkom-
men; er gibt Rat, wie Leute aus 
Dunkelheit und Verderben 
und vor Bösem und Teufeln 
gerettet werden können, dazu 
zeigt er uns den Weg. 

Und wir bitten darum in 
bescheidener Weise, da wir 
nicht wissen. Allâh der All-
mächtige sagt:

f a s ’ a l  b i h i  k h a b î r a
[Frag den Sachkundigen. 

25:59]

O Salafî ‘Ulamâ’! Was ver-
steht ihr darunter, wenn Allâh 
der Allmächtige sagt, „fas’al 
bihi khabîra“? Ja? Allâh, Allâh. 
Das ist ein Ozean. So lassen 
sie mich die Salafî ‘Ulamâ’ 
ansprechen, denn sie sind so 
stolz, da sie sagen:  „Wir sind 
Salafî ‘Ulamâ’!“ 

Was bedeutet fas’al bihi 
khabîra? Allâh, Allâh. Das ist 
ein himmlischer Befehl und 
eine himmlische Anweisung 
(ta‘lîmât). Fas’al bihi khabîra 
– jeder muß danach fragen. 
Die se drei Worte vermögen 
das Antlitz dieses Planeten 
und den Geist aller auf diesem 
Planeten lebenden Menschen 
zu verändern! Das ist eine 
himmlische Ansage, eine Er-
klärung, ein Befehl für die, die 
vor ihrem Herrn Allâh dem 
Allmächtigen verantwortlich 
sind (mukallaf).

Er sagt Seinem meistgeprie-
senen Diener, dem Meistge-
ehrten in Seiner Göttlichen 
Gegenwart damit, daß Allâh 
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der Allmächtige zuerst ihn, den 
Meistgepriesenen, Meistge-
ehrten und Meistgeliebten, an-
spricht und dann gemäß  des-
sen Verständnis auch andere.   

An erster Stelle verantwort-
lich ist, wer mukallaf ist. Und 
Allâh der Allmächtige spricht 
Seinen Meistgeliebten, Meist-
gepriesen, das Siegel der Pro-
pheten Sayyidinâ Rasûlullâh 
k, mit den Worten an: lâ 
yukallifu illâ nafsah [niemand 
trägt eines anderen Bürde au-
ßer seiner eigenen]. Mukallaf 
ist, das heißt, jene Verantwor-
tung trägt nur das Siegel der 
Propheten k, Sein höchst 
majestätischer, meistgepriese-
ner Diener.  

Deshalb heißt es: „ihr müßt 
mich fragen!“ Und alle Pro-
pheten müssen alles, was es 
zu lernen, zu verstehen, zu se-
hen, zu erkennen und zu hö-
ren gibt und dem es zu gehor-
chen gilt, auf dem Weg über 
ihn nachfragen.

Allâh der Allmächtige 
spricht: „Du bist Mein Stell-
vertreter, o Mein Meistgelieb-
ter. Sie können Mich nicht di-
rekt fragen, das ist unmöglich, 
sie werden verbrennen! Die 
Propheten können Mich nicht 
direkt ansprechen, sie sollen 
durch dich fragen.“

Die Propheten fragen das 
Siegel der Propheten k, und 
er ist es, der gibt, wonach sie 
fragen: fas’al bihi khabîra. Ein 
jeder kann nach so vielen 
Dingen fragen, und alle Pro-
pheten fragen ebenso, aber 
es gibt keine Möglichkeit für 
irgend einen der Propheten, 
direkt von der Göttlichen Ge-
genwart des Herrn der Gött-
lichkeit, ulûhiyyah, zu erbitten. 

Zuerst haben die Prophe-
ten die Verantwortung, zu 
fragen, so bedürfen sie eines 
Ehrenvollen, der eine Verbin-
dung zu göttlichen Stufen hat, 
und göttliche Stufen sind über  
den himmlischen Stufen.  

Niemand kann über die 
himmlischen Stufen hinaus, 
selbst der Erzengel Gabriel 
æ nicht. Als das Siegel der 
Propheten k sagte: „Komm 
mit mir!“, antwortete er: „ich 
kann nicht! Das ist nur für 
dich, yâ Óabîbullâh!“

Wo sind die Wahhâbi Leu-
te? Trotz ihrer Dummheit. 
Allzuoft beobachten sie, ob 
jemand an das heilige Grab 
herankommt und seine Hände 
zum Du‘â’ erhebt, und rufen: 
“Shirk, shirk!“ Sie haben kei-
nen Verstand. Allâh der All-
mächtige heißt das Siegel der 
Propheten und nur ihn dort 
willkommen, wo niemand, 
nicht einmal um Haaresbrei-
te, weiterschreiten kann.

Der Erzengel Gabriel æ 
sagte: „Wenn ich um soviel 
wie ein Haar nähertrete, wer-
den die göttlichen Lichter 
der Station der Göttlichkeit, 
Lâhût, mich verbrennen, und 
ich werde niemals so zurück-
kehren, wie ich jetzt bin.  Die-
ser Durchgang ist allein dir 
gewidmet! Niemand sonst 
über schreitet diese Stufe, au-
ßer dir!“ Allâhu akbar! Und der 
heilige Befehl fas’al bihi khabîra 
ist Allâhs des Allmächtigen 
göttlicher Befehl an alle Hei-
ligen, Propheten und Gesand-
ten, sie alle.

Diese Anweisung, tâ‘lîm, 
soll alle Propheten lehren, 
daß sie nichts direkt erbitten 
kön nen. Sie müssen jenen 
fra gen, der Khabîr ist, Say-
yidinâ Muªammad k!  Nie-
mand sonst kann Kha bîr  sein! 
Das müßt ihr lernen, Salafî 
‘Ulamâ’. Sagt nicht: „Wir fol-
gen diesem oder jenem imâm.“ 
Nein, jene wissen nichts. 

Allâh der Allmächtige 
spricht zuerst die Propheten 
an, anbiyâ’: „Wenn ihr nichts 
versteht, müßt ihr jenen fra-
gen, der Mein Vertreter von 
der Vorewigkeit bis in Ewig-
keit ist. Er vertritt Mich, und 

niemand kann sich Mir nä-
hern, außer dem, den ich 
dazu bevollmächtigt habe.“

So ordnete Allâh der All-
mächtige es seit der Zeit 
Sayyidinâ Adams æ an, daß 
niemand seinen Herrn direkt 
ohne einen Mittler, wasîlah, 
ansprechen kann. Ja, Adam 
æ konnte durch das Siegel 
der Propheten k sprechen. 
Ebenso konnte Abraham 
æ Allâh den Allmächtigen 
nicht ansprechen, um etwas 
zu verstehen. Er muß durch 
das Siegel der Propheten k, 
der khabîr, sachkundig, ist, 
bitten. Er weiß alles über die 
Schöpfung, niemand sonst 
hat diesen Wissen. Nûª æ ist 
nicht in der Lage, die Göttli-
che Gegenwart des Herrn der 
Göttlichen Stufen zu errei-
chen. Und er erbat vom Sie-
gel der Propheten, Sayyidinâ 
Rasûlullâh k. Moses æ hät-
te nicht fragen können, wenn 
auf dem Berg Sinai  nicht auf 
eine Weise das Siegel der Pro-
pheten k anwesend gewesen 
wäre. Seine Wirklichkeit ist 
wie endlose Ozeane. So lassen 
sie mich sagen, daß Sayyidinâ 
Mûsâ æ mit einer Seiner 
himmlischen Mächte gespro-
chen hat. Anders er niemals 
fähig gewesen wäre, in die 
Gegenwart des Herrn der 
Himmel subªânahu wa ta‘âlâ zu 
kommen. Er brauchte jeman-
den zwischen sich und seinem 
Herrn, einen Mittler, wasîlah. 
– Das ist ein endloser Ozean. 
Das ist die Bedeutung von 
fas’al bihi khabîra.  [Forts.]   
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Ya Shafi' Al Wara, Salamun Alayk 

Ya Nabiya Al Huda, Salamun Alayk 

Khatimul Al Anbiya, Salamun Alayk 

Sayyidul Assfiyaa, Salamun Alayk  

Ahmadu Layssa Mithluka Aahadun 

Marhaban Marhaba, Salamun Alayk 

Wajibun Hubbuka Alal Makhlouq 

Ya Habib Al Ulaa, Salamun Alayk  

Ya Shafi' Al Wara, Salamun Alayk 

Ya Nabiya Al Huda, Salamun Alayk 

Khatimul Al Anbiya, Salamun Alayk 

Sayyidul Assfiyaa, Salamun Alayk  

Aadhamul Al Khalqi, Ashrafu Ashurafaa 

Afdhalul Al Anbiyaa, Salamun Alayk 

Mahbatul Wahyi Manzalil Quran 

Sahibal Ihtida, Salamun Alayk  

Ya Shafi' Al Wara, Salamun Alayk 

Ya Nabiya Al Huda, Salamun Alayk 

Khatimul Al Anbiya, Salamun Alayk 

Sayyidul Assfiyaa, Salamun Alayk  

Ishfaa Li Ya Habibi Yawmal Jazaa' 

Anta Shafi'una, Salamun Alayk 

Kushifat Minka Dhulmatul Dhulamaa'  

Anta Badru Dujaa, Salamun Alayk  

Ya Shafi' Al Wara, Salamun Alayk 

Ya Nabiya Al Huda, Salamun Alayk 

Khatimul Al Anbiya, Salamun Alayk 

Sayyidul Assfiyaa, Salamun Alayk  

Talaat Minka Kawkabul Irfan 

Anta Shamsul Dhuhaa, Salamun Alayk 

Laylatul Israfeel Kalatil Anbiya 

Marhaban Marhaba, Salamun Alayk 

Ya Shafi' Al Wara, Salamun Alayk 

Ya Nabiya Al Huda, Salamun Alayk 

Khatimul Al Anbiya, Salamun Alayk 

Sayyidul Assfiyaa, Salamun Alayk  
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